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Wie sich die Redaktion der Eidgenössischen Zeitung"
die Redaktion des Nebelspalter" vorstellt

Sooli Chinde, jetz gönd schö hei und zeichned
mir suber und ordli was i Eu gseit ha!"

Der Vorsichtige
Herr Peinlich ist etwas furchtsamer

Gemütsart. Wenn er in einem
Hotelzimmer übernachten muss, überzeugt
er sich zuerst, ob keiner unter dem

Bett, hinter, im, oder unter dem
Kasten steckt. Dann macht er die Türe
auf, begibt sich in den Hintergrund
des Zimmers und sagt: «Jetzt gönd
Sie aber use!» Drahau
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Professor B. an einem Gymnasium
in M. hatte ein wunderbares Stein-
gutgefäss erhalten und beabsichtigte
nun, dieses Kleinod seinen Schülern
zu zeigen, um dann weiter von jener
Kunst zu referieren. Bevor er zur
Schule ging, bestellte er sein
Dienstmädchen und ersuchte es, den Topc,
der im Schlafzimmer stehe,
einzupacken. Das Mädchen tat, wie ihm
befohlen, der Professor nahm würdevoll

sein Paket unter den Arm und
wanderte zur Schule. Dort packte er
den Gegenstand aus und war nicht
wenig erstaunt, seinen Nachttopf,
statt dem Tongefäss, auf den Tisch
gestellt zu haben, was selbstredend
ein brausendes Lachen hervorrief.
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London Opinion

zwanzig Grad

HOTEL WEINGARTEN
HORGEN

Sie essen gut, Sie trinken gut
und zahlen keine teuren Preise
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